
Gewinner

Mit ihren Unterschriften unter
den Vertragsentwurf für die EU
haben Konventspräsident
d‘Estaing und die 105 Konvents-
mitglieder aus Parlamenten, Re-
gierungen und Kommission am
10. Juli ihre 16monatige Arbeit
am Vertragswerk beendet. Nach
diesem Vorschlag wird die künf-
tige EU-Verfassung aus vier Ka-
piteln mit 438 Artikeln bestehen
und ab 2006 nach Beendigung
des Ratifizierungsverfahrens in
Kraft treten und für 450 Millio-
nen Bürger und 25 Mitgliedsstaa-
ten gelten. Unter anderem ver-
ständigte sich der Konvent auf die
Beibehaltung des Einstimmig-
keitsprinzips in der künftigen ge-
meinsamen Außenpolitik der EU.
Die deutsche Delegation wollte
dagegen das Mehrheitsprinzip
durchsetzen, um die EU hand-
lungsfähiger zu machen. Auch in
der Steuerpolitik bleibt es bei der
Veto- Möglichkeit durch die na-
tionalen Regierungen. Bei der
Einwanderungspolitik konnten

Europa bekommt
eigene Verfassung

sich die deutschen Bundesländer
mit ihrer Forderung nach der Bei-
behaltung der Zuständigkeit der
einzelnen Mitgliedsstaaten in Fra-

gen des Zugangs zum Arbeits-
markt für Angehörige von Dritt-
staaten durchsetzen.
Weiter aufgewertet wurde das
Europäische Parlament. Künftig

soll für erforderliche Verfassungs-
änderungen immer ein Konvent
einberufen werden, wenn dies
vom Parlament gefordert wird.

Dort haben dann die Mitglieder
des EP gemeinsam mit den Mit-
gliedern der nationalen Parla-
mente mehr Mandate als die na-
tionalen Regierungen.

Der Berliner Europaabgeordnete Ingo Schmitt (CDU) mit der

Bundesvorsitzenden der CDU Angela Merkel

Geme in s cha f t

Gemeinsam Wassereimer
schleppen. Das schweißt zu-
sammen. Bei den Sommer-
Temperaturen bitte wörtlich
nehmen. Bezirke, Feuerwehr,
THW, BSR und vor allem die
Bürgerinnen und Bürger Ber-
lins haben tapfer zusammen
um das Grün der Hauptstadt
gekämpft. (dr)

Verlierer

Berlins Bäume

Trotz des Berliner Gemein-
sinns werden Tausende Bäu-
me den Sommer nicht über-
leben. Aber im Dezember
können wir unserer Stadt et-
was schenken. Einen Weih-
nachtsbaum mit Wurzel-
ballen; zum Wiederein-
pflanzen.(dr)

Summer in the city
Ein Jahrhundert-Sommer. Aber nicht nur manchem von uns, auch Flora und Fauna war es doch ein wenig zu heiß. Ein

Überblick der zuständigen CDU-Stadträte in Berlins Bezirken:

Das Baden war ein Vergnügen in
Spandau. Doch am Glienicker
See hat ein Umweltsünder 20
Bäume am Ufer mit Hilfe von

Pestiziden
illegal ent-
fernt. Trotz
großer eh-
r e n a m t l i -
cher Hilfe
(Freiwill i-
gen Feuer-
wehr Span-
dau Nord

und Wochenendarbeit der Mit-
arbeiter im Grünflächenamt)
werden wohl 500 – 1000 Bäu-
me nicht zu retten sein. Bunt
ging´s zu auf dem Spandauer
Marktplatz. Die „Partner für
Spandau” haben den Bänken ei-
nen frischen, bunten Anstrich
gegönnt.

BADEN, BÄUME,
BUNTE BÄNKE

Nicht nur der Bezirk wässert was
er kann, auch andere professio-
nelle Helfer üben sich im Ret-

ten der Grünanlagen. Von der
BSR, der Freiwilligen Feuerwehr
und der Bereitschaftspolizei
Bewässerungshilfe wurde gehol-
fen. Wie hoch allerdings die
Kosten für entstandene Schäden
und erhöhten Wasserverbrauch
sind, kann wahrscheinlich erst
2004 eingeschätzt werden.

WASSER MARSCH

Deutlich erhöhen wird sich die
bezirkliche Wasserrechnung auch
in Tempelhof-Schöneberg. Gera-
de die Jungbäume, die schon aus
der Anwachspflege entlassen wa-

ren, sind in Not geraten. Viele
von ihnen werden die Sommer-
hitze nicht überleben. Durch ver-
mehrtes Wässern von Stauden-
und Sommerblumenflächen
mussten andere Arbeiten zurück
gestellt werden.

JUNGBÄUME IN NOT

Das Garten- und Straßenbau-
amt wässert bis zu dreimal wö-
chentlich, wenn möglich auch
am Wochenende mit jeweils bis
zu 80 l Wasser. Die Polizei, Feu-
erwehr sowie der THW helfen
auch mit.
Das Be-
z i rksamt
wäre au-
ß e r o r -
den t l i ch
d a n k b a r
für Bür-
g e r h i l f e
durch eine
e n t s p r e -
chende Wässerung der Bäume
vor den eigenen Grundstücken.
Im Herbst wird es wegen der
Kastaniermotte besonders viel
Laub geben. Auch hier wird auf
Mithilfe beim „Zusammen-
harken” gehofft.

GEMEINSCHAFTSARBEIT

Unterdrückung und Unrecht
bleiben immer aktuelle Themen.
Auch in diesem Jahr erinnerten
Kreisverbände der CDU und die
Junge Union an den Jahrestag
des Mauerbaus.

Mit einer Mahnwache hat die
Junge Union Berlin der über
1000 Todesopfer an der ehema-
ligen innerdeutschen Grenze ge-
dacht. Zwei JU-Mitglieder in
NVA-Uniform postierten sich
auf der Ostseite des Brandenbur-
ger Tors und hielten ein Trans-

parent mit der Aufschrift „Sozia-
lismus - Ende der Freiheit. Mau-
erbau 13. August 1961". Dabei
wurden die Namen der an der
Mauer ermordeten Menschen
verlesen. Weitere JU-Mitglieder

verteilten Flug-
blätter an die
Passanten, in
welchen über
den Mauerbau
informiert wur-
de. JU-Landes-
v o r s i t z e n d e r
Tim Peters stell-
te fest: „Unsere
Aktion wurde in
der Bevölkerung
sehr positiv auf-
genommen - ge-

rade im Hinblick auf das Verges-
sen der Geschehnisse und die
mangelnde Information von Ju-
gendlichen, die oftmals nicht
mehr wissen, was wirklich in die-
ser Zeit geschehen ist.“ Die RBB-
Abendschau berichtete live von
der JU-Aktion.
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